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Vorwort

Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich 
um einen „Mitmach-Kalender“ für Kinder ab 
Klasse 3 mit Mal- und Gestaltungsideen für 
die Zeit von Palmsonntag bis Ostern.

Analog zum Adventskalender, der als Hinfüh-
rung zu Weihnachten dient, soll dieser Ka-
lender einen Beitrag leisten zur Vorbereitung 
auf das Osterfest. In einer immer stärker wer-
denden säkularisierten Gesellschaft ist die 
eigentliche Bedeutung christlicher Feiertage 
vielfach unbekannt. Der Kalender soll ein tie-
feres Verständnis für den Zeitraum der Pas-
sion entwickeln. Er bietet Orientierung und 
begleitet die Kinder durch das Passionsge-
schehen zum Osterereignis hin. Angst, Leid 
und Trauer münden ein in Hoffnung und Os-
terfreude.

Die Kalenderform weckt Interesse und Bereit-
schaft zur Auseinandersetzung mit religiösen 
Inhalten. Die Erzählungen, in der Sprache der 
Bibel gefasst, beziehen sich auf die Evangeli-
en nach Matthäus, Markus, Lukas und Johan-
nes. Neben den biblischen Texten sind einige 
Lieder und Gedichte eingefügt.

Beim täglichen Umgang werden vielfältige 
fachliche Kompetenzen erworben. Steht im 
Vordergrund auch der religiöse Aspekt, so 
werden doch gleichzeitig historische, sprach-
liche und musisch-gestalterische Fähigkeiten 
erworben. Lesen, Bildbetrachtung, Schreib-
meditation, kreatives Gestalten und Verständ-
nis für religiöse Themen werden weiterent-
wickelt. Alle Sinne werden einbezogen, und 
der Bezug zur kindlichen Lebenswelt bleibt 
gewahrt. 

Zu jedem Wochentag gibt es Arbeitsanwei-
sungen zum selbstständigen Arbeiten. Ge-
naue Anleitungen variieren mit kreativen 
Methoden. Der Kalender kann gezielt im Un-
terricht, aber auch zur selbstständigen Arbeit 
eingesetzt werden. Im Anhang bieten Kopier-
vorlagen Hilfen zur kreativen Umsetzung an. 
Ein Quiz gibt Aufschluss darüber, ob gut und 
intensiv gearbeitet wurde. Anhand des Lö-
sungsblattes kann jedes Kind seine Arbeits-
ergebnisse selbstständig überprüfen.

Weiteres Begleitmaterial gibt Anregungen zur 
Durchführung von Osterbräuchen. Am Ende 
der Unterrichtseinheit soll jedes Kind einen 
schön gestalteten Wand- oder Buchkalender 
besitzen.
Nach thematischer Einstimmung und Ein-
führung in die praktische Lernarbeit erfolgt 
die Phase des selbstständigen Tuns. Die 
Kalenderblätter können zur eigenständigen 
Bearbeitung zu einer „Lernstraße“ ausgelegt 
werden. Die Vorstellung und Würdigung der 
fertigen Arbeitsergebnisse erfolgt im Stuhl-
kreis bei Zusammenführung des Klassenver-
bandes. 
Die vielen kreativen Aktionsmöglichkeiten 
sind motivierend und bereiten den Kindern 
viel Freude.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schülerinnen 
und Schülern viel Freude und anregende Un-
terrichtsstunden mit diesem Osterkalender.

Die Autorin
Juliane LinkerDownlo
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1. „Kar- und Osterkalender“ – Projektorientiertes Arbeiten

Um ein zielorientiertes, intensives Beschäftigen 
mit der Kalendererstellung zu gewährleisten, 
empfehle ich projektorientiertes Arbeiten in der 
Woche vor den Osterferien.  
Obwohl im Mittelpunkt der religionsspezifische 
Inhalt steht, lassen sich vielseitige Querverbin-
dungen zu anderen Fachbereichen ziehen. Da-
bei können die Kinder kognitive und künstleri-
sche Kompetenzen erwerben. Sie betrachten das 
Thema aus verschiedenen Blickwinkeln, finden 
Zugang mit allen Sinnen und erfahren vernetz-
tes Lernen. Die Thematik kann in den Bereichen 
Musik, Kunst, Sprache und Schulleben angespro-
chen und vertieft werden. Schüler, Klassen- und 
Fachlehrer widmen sich einem gemeinsamen 
Thema, kooperieren miteinander und erörtern im 
Team Inhalte und zeitliche Planung. Auch Eltern 
lassen sich in die schulische Tätigkeit einbezie-
hen.

Im Musikunterricht kann das Lied „Zu Ostern in 
Jerusalem“ gehört, gesungen und mit Instrumen-
ten gespielt werden. Weitere Strophen zum Os-
tergeschehen lassen sich evtl. hinzu texten.

Beispiel:  Zu Ostern in Jerusalem besiegt’ der 
Herr den Tod. 
Er starb am Kreuz und rettet’ uns, vor-
bei sind Leid und Not. 
Hört, hört  … 
 
Zu Ostern in Jerusalem sind Wandlun-
gen geschehn. 
Die Menschen hören Jesu Wort  und 
lernen staunend sehn. 
Hört, hört  … 
 
Zu Ostern in Jerusalem zeigt Jesus 
uns den Weg. 
Wer glaubt und hilft und Frieden bringt, 
wird selber auferstehn. 
Hört, hört …

Tipp:  Für den Musikunterricht empfiehlt sich 
zusätzlich das israelische Lied:  
„Hevenu shalom alejchem“  
(Wir wollen Frieden für alle)

Im Kunstunterricht können Osterkerzen mit christ-
lichen Symbolen und Frühlingsmotiven gestaltet 
werden. Das Eierfärben oder Bemalen, das Ba-
cken und Spielen kann in der Schule oder außer-
schulisch vorgenommen werden. 

Ein Osterfrühstück mit Elementen aus der Unter-
richtsreihe kann Abschluss und Auftakt zu den 
Osterferien bilden. In Anlehnung an Paschamahl 
(Passahmahl) und Sederfeier können Mazzen, 
Traubensaft, Petersilie, Salzwasser, gebackene 
Osterlämmchen und gekochte Eier gereicht wer-
den. Die kleine Abschlussfeier wird mit Kindern 
und Eltern gemeinsam geplant, vorbereitet und 
durchgeführt. In dieser Runde können die Kinder 
ihre Kalender auch einem breiteren „Publikum“ 
vorstellen. 
So werden religiöse Inhalte aus der Schule in die 
Familien getragen.
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2. Ein Wegbegleiter für die Karwoche

Was geschah damals vor über 2000 Jahren in Jerusalem?

Noch heute sprechen die Menschen in aller Welt davon. In diesem Kalender erfährst du, was die Evan-
gelisten Matthäus, Markus, Lukas und Johannes von Jesu Leiden, Tod und Auferstehung aufgeschrie-
ben haben. Die Karwoche mit Ostern ist für Christen die wichtigste Woche des Kirchenjahrs.
Dieser Kalender ist dein persönlicher Wegbegleiter durch die Karwoche. Damit kannst du dich auf das 
Osterfest vorbereiten und lernst seine Bedeutung kennen.
Die einzelnen Tage der großen Woche sind:

Palmsonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Gründonnerstag
Karfreitag
Karsamstag
Ostersonntag (die Osternacht)

Warum feiern wir Ostern? Welche Bedeutung hatte das Paschafest?

Erinnerst du dich noch an die Geschichte des Mose 
mit der Flucht der Israeliten aus Ägypten? Alljähr-
lich dachten die Juden an jene Nacht des Auszugs 
zurück und feierten zum Gedächtnis daran im 
März/April ein Fest der Befreiung, das Paschafest 
(Passahfest). Die in Jerusalem anwesenden Pil-
ger taten sich zu Mahlgemeinschaften zusammen 
und suchten sich einen Raum für die Feier. Dazu 
wurde ein Opferlamm geschlachtet und ungesäu-
ertes Brot (Mazzen) gebacken. Gemeinsam trank 
man aus einem Becher oder Krug Rotwein. Der 
Hausvater sprach den Segen und erinnerte an die 
Sklaverei und Rettung der Kinder Israels. 

Auch Jesus feierte mit seinen Jüngern in Jeru-
salem das Paschamahl. Doch er stellte Brot und 

Wein in den Mittelpunkt, die ihn selbst verkörpern 
sollten. Er opferte sich selbst und gab sein Leben 
hin für andere. 
Drei Tage nach seinem Tod feiern wir die Aufer-
stehung Jesu: 
Ostern – Jesus lebt.
Auch in der Natur erwacht neues Leben. Tulpen, 
Krokusse und Osterglocken 
erblühen.
Hasen, Lämmchen und Eier  
sind Symbole des Lebens.
Ostern ist ein bewegliches  
Fest, das in den März oder  
April fallen kann. Wir feiern  
Ostern immer am Sonntag  
nach dem 1. Frühlingsvollmond.

Arbeitsanleitung zum „Mitmach-Kalender“

Zu jedem Wochentag im Kalender gibt es Ge-
schichten, die dir erzählen, was sich damals in 
Jerusalem ereignet hat. Auf den einzelnen Sei-
ten findest du Aufgaben zum Malen, Basteln und 
Nachdenken. Zum Gestalten der einzelnen Ka-
lenderseiten gibt es im Anhang Kopiervorlagen. 
Hast du Spaß an einem Quiz? Das kannst du 

lösen, wenn du dir alles gut im Kalender ange-
schaut hast. Im Anhang findest du auch Tipps und 
Ideen, um dich in der Karwoche auf das Osterfest 
vorzubereiten.
Du kannst einen Buchkalender, oder einen Wand-
kalender (Spiralbindung) gestalten, ein schönes 
Geschenk für dich und deine Familie. 
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Mein Name: 

Mein
Kalender

für die
Karwoche

bis
Ostern

Er begleitet mich von P  bis O
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Die Woche vor Ostern heißt Karwoche, heilige Woche oder stille Woche.

„Kar“ bedeutet: Trauer. Höhepunkte der Woche sind der  P  

der  G   der K   und die O  .

Male die vier Bilder an! Male das Tuch, das das kleine Kreuz verhüllt, lila.
Klebe auf das große Kreuz zwei Streifen aus schwarzem Tonpapier!

(Vorlage auf Seite 41)  
Schreibe auf die Osterkerze die Jahreszahl! 

Palmsonntag

Karfreitag

Gründonnerstag

Osternacht
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PALMSONNTAG
Jesus zieht in Jerusalem ein

Die Stadt Jerusalem bereitet sich auf das 
Paschafest vor.
Zum Fest strömen viele Menschen in die 
Stadt.
Auch Jesus kommt mit seinen Freunden 
nach Jerusalem.
Zwei seiner Jünger besorgen ihm einen 
Esel. Sie legen ihre Kleider auf das Tier 
und helfen ihm hinauf.
Als Jesus durch die Straßen zieht, jubeln 
die Menschen ihm zu:
„Hosanna! Gelobt sei, der da kommt im 
Namen des Herrn! Gott hat ihn geschickt! 
Er bringt den Frieden.“
Viele Leute brechen Palmzweige von 
den Bäumen und breiten ihre Kleider wie 
Teppiche auf der Straße aus. Sie wollen 
Jesus zum König machen. Unter dem 
Jubel seiner Freunde reitet er in die Stadt 
hinein.
Doch Jesus hat auch Feinde. Sie 
sind ärgerlich, neidisch und böse und 
rufen: „Sag den Menschen, sie sollen 
schweigen!“
Jesus ist traurig. Er spürt, dass seine 
Leidenszeit beginnt. 

Doch einmal  
kam einer auf 
einem Esel,  
dem Lasttier,  
dem Reittier  
der Armen.

Ein Esel  
steht nicht für 
Krieg, sondern  
für Frieden.

Und der, der  
auf ihm ritt, 
dachte nicht an 
Eroberung 

und war doch ein  
König, dessen 
Reich sich nicht 
fassen lässt in 
der Sprache der 
Macht.

Klebe zuerst ein großes Rechteck aus gelbem Tonpapier auf.
Falte ein weißes Stadttor und klebe es auf das gelbe Tonpapier.

Falte nun aus grünem Papier zwei Palmblätter.  
Schneide sie an den Seiten ein  

und klebe sie links und rechts vom Stadttor auf  
(Vorlagen auf Seite 39).
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